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Vegetationseinheiten
Milzkraut-Quellfluren, Schaumkraut-Quellfluren, Eschen-Mischwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08929

X X

Im Thorstorfer Holz gelegener natürlicher Bachlauf mit geschlängeltem und teilweise mäandrierendem Lauf. Es fließen mehrere kleine Bäche 
in den teilweise stark eingeschnittenen Bachlauf. An den Flanken des Tales sind mehrere Milzkraut-Quellfluren zu finden. Auf der Talsohle 
finden sich Elemente von Eschen - Mischwald, die an den Flanken in Buchenwald übergehen. Kurz vor dem Verlassen des Waldes fließt der 
Bach durch eine weite Niederung, die mit Eschen-Mischwald bestanden ist.  Die Abgrenzung des Bachlaufes, der größtenteils den Charakter 
eines Kerbtales trägt, erfolgte an Hand der sichtbaren Böschungskante. Der Bach setzt sich über die Wiese fort und fließt in den Tarnewitzer 
Bach. Dieser Abschnitt ist nicht mehr naturnah. Er wurde ausgebaggert und der Gehölzbestand wurde unsachgemäß gepflegt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Anemone nemorosa Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Ranunculus ficaria

Adoxa moschatellina Carex acutiformis Carex remota Carex sylvatica
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Primula elatior
Pulmonaria officinalis Ranunculus lanuginosus Urtica dioica Veronica beccabunga

Ajuga reptans Alliaria petiolata Arum maculatum Filipendula ulmaria
Platanthera chlorantha Scirpus sylvaticus


